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Anteil DBK am Bruttoaufwand Staatsrechnung in %

• Der Bruttoaufwand des DBK (510.0 Mio. Fr. VA 2023) ist über die letzten Jahre in 

Bezug auf den Gesamtbruttoaufwand (2.5 Mrd. Fr. VA 2023) der Staatsrechnung 

anteilsmässig rückläufig.

• Der Rückgang im 2015 ist Folge der Ausfinanzierung der PKSO-Deckungslücke im 

Umfang von 1.09 Mrd. Franken. Ohne diesen einmaligen Effekt würde der Anteil 

DBK im Rahmen der Vorjahre liegen.

• Der Anteil beträgt im VA 2023 ca. 20%.

• Der Gesamtbruttoaufwand der Staatsrechnung ist im gleichen Zeitraum um 

505.3 Mio. Franken oder rund 25% angestiegen.

• Das DBK stellt innerhalb der Staatsrechnung keinen signifikanten 

Wachstumsbereich dar.



Entwicklung Nettoaufwand Departement für Bildung und Kultur 2014 bis 2023

RG 14 RG 15 RG 16 RG 17 RG 18 RG 19 RG 20 RG 21 RG 22 VA 23

Nettoaufwand DBK gemäss Staatsrechnung in Mio. Fr. 437.7 442.7 425.0 431.6 428.2 433.0 435.6 452.6 451.2 473.5

Projekt Kostenwahrheit 28.3 28.8 28.8 27.8 27.0 26.5 25.8 26.7 26.7 27.0

-  LEBO 2.4 2.4 2.4 2.4 2.5 2.3 2.3 2.4 2.4 2.7

-  Miete 20.0 20.2 20.0 19.8 19.6 19.7 19.1 19.8 19.9 19.8

-  Abschreibungen 0.5 0.8 0.8 1.0 1.0 0.9 0.8 0.8 0.4 0.5

-  Overhead 6.3 6.3 6.5 5.6 5.0 4.6 4.7 4.7 5.0 5.1

-  Porti 0.2 0.2 0.2 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1

-  Wegfallend: Unterhalt -1.1 -1.1 -1.1 -1.1 -1.1 -1.1 -1.1 -1.1 -1.1 -1.1

Kostentreiber

Beiträge an Universitäten 32.2 31.4 31.0 30.6 30.8 32.4 33.2 35.3 34.8 34.1

ausserkantonale Schulgelder 46.3 46.5 47.5 46.6 46.5 46.4 48.3 49.6 48.4 49.9

Sonderschulen und Sonderschulheime ab 2014 nur noch 

Beiträge an innerkantonale Sonderschulheime sowie an 

ausserkantonale Sonderschulen und Sonderschulheime
48.6  

1) 49.2 52.1 54.9 51.4 53.1 50.6 53.0 51.6 55.6

kantonalisierte Heilpädagogische Sonderschulen 15.5 
1) 21.0 18.4 19.6 21.0 22.9 23.8 27.1 27.9 31.1

Total 142.6 148.1 149.0 151.7 149.7 154.8 155.9 165.0 162.7 170.7

1) Die fünf Heilpädagogischen Sonderschulen wurden gemäss Volksbeschluss vom 14. April 2013 kantonalisiert, sie werden ab 2014 gesondert ausgewiesen.



Entwicklung Nettoaufwand DBK 2014 bis 2023

• Der Nettoaufwand des DBK (473.5 Mio. VA 2023) ist gegenüber 2014 (437.7 Mio.) 

um 35.8 Mio. Fr. oder 8.2% angestiegen.

• Die Resultate der letzten zehn Jahre des DBK wurden neben vielen anderen 

Positionen massgeblich durch die Festlegung der Staatsanteile an die 

Lehrerbesoldungen der Volksschule (ab 1.1.2016 Schülerpauschale), Beiträge an 

Gemeinden für Schulleitungen, Kantonalisierung der fünf heilpädagogischen 

Sonderschulen (ab 1.1.2014) und die Beiträge an die Fachhochschule 

Nordwestschweiz beeinflusst.

• ‚Die‘ Kostentreiber im Departement sind die Schul- und Studiengelder und die 

Sonderschulung. Die Beiträge sind seit 2014 zusammen um + 28.1 Mio. Fr. 

angestiegen.



Entwicklung Nettoaufwand DBK 2014 bis 2023

• Gegenüber 2014 ist der Nettoaufwand in der Zeitspanne der letzten 10 Jahre 

um 35.8 Mio. Fr. angestiegen.

• In der gleichen Zeitspanne sind die Schul- und Studiengelder um 5.5 Mio. Fr. 

gewachsen.

• Der Bereich Sonderschulung ist um 22.6 Mio. Fr. angestiegen. 

• Berücksichtigt man die beiden vorgenannten Kostentreiber, so hat sich der 

Nettoaufwand um 7.7 Mio. Fr. erhöht.
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Entwicklung Brutto- und Nettoaufwand DBK

• Der Brutto- und Nettoaufwand des DBK haben sich in den letzten 10 Jahren 

in etwa gleich entwickelt.

• Dies bedeutet, dass sich der Ertrag des Departementes gleich entwickelt hat, 

wie der Aufwand.
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Entwicklung Nettoaufwand nach Ämtern und Schulen

• Die Übersichtsgrafik aller Ämter und Schulen macht deutlich, dass mit 
Ausnahme der Volksschule über die letzten 10 Jahre keine grossen
Schwankungen oder Steigerungen bei den jeweiligen Nettoaufwendungen 
vorhanden sind. 

• Der Ausschlag in der Rechnung bei der Volksschule 2015 ist Folge von 
Rechnungsabgrenzungen im Zusammenhang mit der Einführung der 
Schülerpauschale ab 1.1.2016. Der Rückgang im 2016 ist vorwiegend auf 
den neuen Finanzierungsmodus der Volksschule -11.3 Mio. (Gesetz über den 
Finanz- und Lastenausgleich der Einwohnergemeinden, FILAG EG) und auf 
den Wegfall der Löhne Logopädie - 4,8 Mio., die neu durch die Gemeinden 
ausgerichtet werden, zurückzuführen. 

• Der Anstieg ab 2018 ist auf mehr Schülerinnen und Schüler in den 
Heilpädagogischen Schulzentren und in ausserkantonalen Heimen sowie 
höhere Beiträge an Gemeinden für Schülerpauschale (Teuerung und mehr 
Schülerinnen und Schüler) zurückzuführen.
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Entwicklung der Aufgabenbereiche des DBK 

• Aufgabenbereiche meint die Gliederung in Schulstufen, plus zusätzlich 

Departementssekretariat, Bereich Kultur und Schul- und Studiengelder.

• Auch hier wird die Entwicklung der einzelnen Bereiche innerhalb des 

Departementes deutlich.

• Der Ausschlag in der Rechnung 2015 bei der Volksschule steht im 
Zusammenhang mit Rechnungsabgrenzungen zur Einführung der 
Schülerpauschale ab 1.1.2016. Der Rückgang im 2016 ist auf den neuen 
Finanzierungsmodus der Volksschule -11.3 Mio. (Gesetz über den Finanz- und 
Lastenausgleich der Einwohnergemeinden, FILAG EG) und auf den Wegfall der 
Löhne Logopädie -4.8 Mio., die neu durch die Gemeinden ausgerichtet 
werden, zurückzuführen. Der Anstieg ab 2018 ist auf mehr Schülerinnen und 
Schüler in den Heilpädagogischen Schulzentren und in ausserkantonalen
Heimen sowie höhere Beiträge an Gemeinden für Schülerpauschale (Teuerung 
und mehr Schülerinnen und Schüler) zurückzuführen.
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Anteil Aufgabenbereiche im DBK VA 2023 und RG 2014

• Grössten Anteil am Kuchen des DBK hat auch im VA 2023 eindeutig der 

Volksschulbereich mit 49%.

• Bereits das zweitgrösste Volumen machen mit 19% die Schul- und 

Studiengelder aus. Die Berufsfach-, die Mittelschulen und die 

Fachhochschule liegen praktisch gleichauf.

• Die übrigen Bereiche sind unverändert geblieben.



 -

50'000'000

100'000'000

150'000'000

200'000'000

250'000'000

300'000'000

350'000'000

400'000'000

RG 14 RG 15 RG 16 RG 17 RG 18 RG 19 RG 20 RG 21 RG 22 VA 23

Entwicklung Nettoaufwand Schul- /Studiengelder und übrige 
Positionen 

Schul- und Studiengelder

Nettoaufwand ohne Schul- und
Studiengelder



Entwicklung Nettoaufwand Schul- und Studiengelder 
und übrige Positionen

• Die Grafik verdeutlicht bereits vorher Aufgezeigtes.

• Die Schul- und Studiengelder waren von 2013 bis 2019 stabil und steigen 

seit 2020 an. Seit 2014 sind sie um 5.5 Mio. Fr. angestiegen und betragen im 

VA 2023 84.0 Mio. Fr.. Der Anstieg ist vorwiegend auf mehr Studierende an 

Universitäten und Fachhochschulen zurückzuführen als Auswirkung der 

Covid-19 Pandemie. 

• Der Rückgang des Nettoaufwandes im 2016 ist auf den neuen 

Finanzierungsmodus der Volksschule -11.3 Mio. (Gesetz über den Finanz-

und Lastenausgleich der Einwohnergemeinden, FILAG EG) und auf den 

Wegfall der Löhne Logopädie -4.8 Mio., der neu durch die Gemeinden 

ausgerichtet wird, zurückzuführen.
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Entwicklung Nettoaufwand Schul- und Studiengelder 
und kantonale Schulen ab Sek II

• Während der Nettoaufwand DBK in den letzten zehn Jahren gewissen 

Schwankungen unterlag, entwickelten sich die Schul- und Studiengelder 

und der Nettoaufwand der kantonalen Schulen ab Sek II gleichmässig. 
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Entwicklung Finanzen sowie die Anzahl der 
Schülerinnen- und Schülerzahlen der Mittel- und 

Berufsfachschulen

• Im Jahr 2014 betrug die Anzahl der Schülerinnen und Schüler 9‘154, im 2023 

sind 8‘980 budgetiert (-174). Bei den Berufsfachschulen ist der Rückgang um 

295 hauptsächlich auf die Vermeidung der Doppelzählung zurückzuführen. 

Schülerinnen und Schüler, welche die Berufsmaturität während der Lehre 

absolvieren, werden ab 2016 konsequent nur einmal gezählt. Die Anzahl 

Schülerinnen und Schüler an den Mittelschulen nimmt um 121 zu. Diese 

Zunahme ist die Folge der Demografie.    
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Entwicklung Finanzen sowie Schülerinnen- und 
Schülerzahlen ausserkantonal

• Insgesamt werden im 2023 7‘861 Personen ausserkantonal beschult. Im 2014 

waren es 7‘867 Personen. Die Abnahme ab 2017 erfolgte vorwiegend bei 

den Vorbereitungskursen auf eidgenössische Berufsprüfungen und höhere 

Fachprüfungen. Die Beiträge werden neu durch den Bund ausgerichtet. Da 

diese Ausbildungen relativ kostengünstig sind, nahm das finanzielle 

Volumen nicht im Gleichen Umfang ab, sondern steigt sogar leicht an, weil 

die Fachhochschulen teurer sind. Die Zunahme ab 2020 ist auf mehr 

Studierende an den Fachhochschulen und den Universitäten 

zurückzuführen. Die Budgetierung fürs 2023 erfolgte aufgrund der Daten 

des Jahres 2021.

• Das finanzielle Volumen des ausserkantonalen Schul- und Studienbesuches 

beträgt im Voranschlag 2023 84.0 Mio. Fr..
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• Diese Aufzeichnung beleuchtet, dass sowohl die Schulen als auch die 

Verwaltung an der Entwicklung des Gesamtergebnisses etwa in gleicher Weise 

partizipieren.

• Zu den Schulen zählen die Schul- und Studiengelder, die Mittelschulen, die 

Berufsbildungszentren, die Fachhochschule, das Heilpädagogische Schulzentrum 

(Profitcenter 40202-40207), kantonale Spezialangebote (Profitcenter 40212) und 

die Finanzgrössen VSA. 

Zur Verwaltung werden hier die Globalbudgets Departementssekretariat, VSA 

(Profitcenter 40201), ABMH und AKS gezählt. 

Entwicklung der Anteile Verwaltung und Schulen des 

DBK



Entwicklung Besoldungsaufwand DBK

• Der reine Besoldungsaufwand des DBK beträgt im VA 2023 126.2 Mio. Fr.

• Der Anstieg zur Rechnung 2014 um 13.8 Mio. ist hauptsächlich auf mehr 

Schülerinnen und Schüler im Heilpädagogischen Schulzentrum, das Angebot 

„Verhalten“ und die integrativen Massnahmen (7.1 Mio.) sowie höheren 

Besoldungsaufwand in den Berufsbildungszentren aufgrund von neuen 

Angeboten (4.6 Mio.) und bei den Mittelschule aufgrund von mehr 

Schülerinnen und Schülern (2.0 Mio.) zurückzuführen.

• Bis 2016 waren die Besoldungen des Museums Altes Zeughaus (MAZ) beim 

Amt für Kultur und Sport (0.6 Mio.) ausgewiesen. Die Personalkredite sind 

in der Staatsrechnung nicht mehr ersichtlich, da für das MAZ ab 2017 nur 

noch die Staatsbeiträge ausgewiesen werden. 
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Entwicklung Besoldungsaufwand DBK 
Verwaltung/Lehrkräfte

• Im 2019 wurde erstmals seit 2012 eine Teuerungszulage ausgerichtet. Diese 

macht rund 1.1 Mio. Fr. aus. Im 2023 wurde eine weitere Teuerungszulage 

ausgerichtet. Sie macht rund 1.7 Mio. Fr. aus.

• Die Besoldungskredite für Lehrkräfte der kantonalen Schulen sind um 

8.3 Mio. Fr. angestiegen. Sie sind auf mehr Schülerinnen und Schüler in den 

Heilpädagogischen Schulzentren, das Angebot „Verhalten“ und die 

integrativen Massnahmen (3.0 Mio.) sowie höheren Besoldungsaufwand in 

den Berufsbildungszentren aufgrund von mehr Schülern und neuen 

Angeboten (3.7 Mio.) und bei den Mittelschule aufgrund von mehr 

Schülerinnen und Schülern (1.6 Mio.) zurückzuführen.

• Die Besoldungskredite der Verwaltung sind um 5.5 Mio. Fr. angestiegen. 

Dies ist hauptsächlich auf mehr Schülerinnen und Schüler und neue 

Angebote bei der Heilpädagogischen Sonderschule (4.0 Mio.), den 

Berufsbildungszentren und Mittelschulen (1.2 Mio.) zurückzuführen.
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Anteil Besoldungen am Bruttoaufwand DBK

• Eine Betrachtung der direkten Besoldungen des Departementes zeigt, dass 

der Anteil am gesamten Bruttoaufwand bereits 54% ausmacht.

• Darin enthalten sind neben sämtlichen gehaltsrelevanten Positionen der 

Staatsrechnung (d.h. nicht nur Besoldungskredite, sondern auch 

Nebenleistungen) auch alle Staatsanteile an die Lehrerbesoldungen der 

Volksschule (Volksschule und Musikschule).

• Nicht eingerechnet sind hier aber sämtliche weiteren indirekten 

Besoldungen die das Departement über Beitragszahlungen leistet (z.B. 

Beiträge an Sonderschulung, Beiträge an regionale Kleinklassen, Beiträge 

an die FHNW und die HFT Mittelland AG, Beiträge an kulturelle 

Institutionen usw.). Der Anteil würde dadurch wohl mühelos auf die 

bekannten 80% steigen.
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Anteile Aufwandarten am Bruttoaufwand DBK

• Vom gesamten Bruttoaufwand ist neben diesen Besoldungen der Anteil der 

Beiträge und Subventionen mit 41% der zweitgrösste (z.B. Schulgelder, 

Beiträge an die FHNW und die HFT Mittelland AG, Beiträge an 

Sonderschulung, Stipendien, Beiträge an kulturelle Institutionen, Beiträge 

an überbetriebliche Kurse usw.).

• Der Sachaufwand beträgt lediglich noch 5%.
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Anteile Aufwandarten am Bruttoaufwand DBK detailliert

• Vom gesamten Bruttoaufwand ist neben diesen Besoldungen der Anteil der 

Beiträge und Subventionen mit 41% der zweitgrösste.

• Die Aufgliederung der Beiträge und Subventionen in drei Hauptbereiche 

zeigt Folgendes. Der Anteil Schulgelder macht 17% aus. Der Betriebsbeitrag 

an die FHNW macht 7% aus und sämtliche übrigen Beiträge ergeben 

zusammen 17%.

• Der Sachaufwand beträgt lediglich noch 5%.

• Die übrigen Beiträge ergeben sich vorwiegend aus den Stipendien, den 

Defizitbeiträgen an Sonderschulung, den Verpflegungskosten der 

Volksschule und den Kulturbeiträgen. 



Entwicklung Dienststellen VSA und Volksschulbereich 

• Ab 2014 sind die fünf Heilpädagogischen Sonderschulen kantonalisiert und 

werden separat ausgewiesen. Der Staatsbeitrag VSA reduziert sich 

entsprechend.

• Der Ausschlag in der Rechnung 2015 steht im Zusammenhang mit Rech-

nungsabgrenzungen zur Einführung der Schülerpauschale ab 1.1.2016. Der 

Rückgang ab 2016 ist auf den neuen Finanzierungsmodus der Volksschule 

(Gesetz über den Finanz- und Lastenausgleich der Einwohnergemeinden, 

FILAG EG) und auf den Wegfall der Löhne Logopädie, die neu durch die 

Gemeinden ausgerichtet werden, zurückzuführen.

• Ab 2022 werden die kantonalen Spezialangebote separat ausgewiesen. Der 

Staatsbeitrag VSA reduziert sich entsprechend.
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Entwicklung der Schüler- und Lernendenzahlen im Kanton Solothurn  

Jahr RE 2014 RE 2015 RE 2016 RE 2017 RE 2018 RG 19 RG 20 RG 21 RG 22 VA 23

Volksschule 26'260 26'259 26'284 26'368 26'504 26'806 27'252 27'885 28'836 28'730

Mittelschule 1) 2'109 2'146 2'160 2'139 2'119 2'042 2'176 2'164 2'248 2'230

Berufsfachschulen  7'045 7'230 6'732 6'549 6'503 6'449 6'715 6'594 6'400 6'750

Höhere Fachschulen (HF)  2) 329 315 319 342 397 393 433 445 436 455

Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW); 

nur Solothurner Studierende
1'152 1'219 1'295 1'315 1'300 1'320 1'396 1'327 1'279 1'450

Universität  3) 2'885 2'819 2'786 2'760 2'842 2'901 2'919 3'076 3'089 3'076

Ausserkantonal  4) 4'982 4'945 5'013 4'804 4'545 4'445 4'596 4'850 4'575 4'785

Total 44'762 44'933 44'589 44'277 44'210 44'356 45'487 46'341 46'863 47'476

1) ab 2014 ist infolge neuem, verändertem Aufnahmeverfahren bei der Fachmittelschule (FMS) die Anzahl der SchülerInnen angestiegen

3) im 2022 bezahlte SO für 1'944 Personen; 502 Personen studierten an den ETH, die zu 100% der Bund finanziert; 643 waren Langzeitstudenten, deren 

Kosten werden von der jeweiligen Universität übernommen

4) ab 2017 werden die Vorbereitungskurse auf eidgenössische Berufsprüfungen und höheren Fachprüfungen vom Bund ausgerichtet

    die Zunahme im 2021 ist auf eine einmalige Nachfakturierung von ca. 150 Personen bei den Nachholbildungen zurückzuführen.

2) der Bestand beinhaltet Studierende im Bereich Gesundheit am BZ-GS sowie Solothurner Studierende an der 

Höheren Fachschule für Technik Mittelland AG (HFTM)


